
schiedenen Etappen des soziali­
stischen Aufbaus. Sicher ist es 
nicht schwer zu verstehen, daß 
die Diktatur des Proletariats 
nach der Beseitigung aller Aus­
beuterklassen und ihrer Über­
reste nicht mehr in der gleichen 
Form ausgeübt wird, wie eben 
in der Übergangsperiode. Je 
entwickelter die Produktiv­
kräfte, die Leitung und Planung 
der Wirtschaft ist, um so größer 
kann das Gewicht der Sozial­
politik und der Umfang der 
dafür aufgewendeten Mittel 
sein. Das Verhältnis zwischen 
Wirtschafts- und Sozialpolitik 
kann neu bestimmt werden. Die 
Berücksichtigung dieser neuen 
Bedingungen geschieht durch 
die Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft, in 
der der Sozialismus bereits eine 
höhere Stufe der Reife erreicht 
hat.
Die Ausarbeitung der Kriterien 
der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft und der Aufgaben 
zu ihrer praktischen Realisie­
rung in der DDR ist daher eine 
Bereicherung der marxistisch- 
leninistischen Weltanschauung,

insbesondere der Erkenntnisse 
und Schlußfolgerungen über 
die Entfaltung des Sozialismus. 
Sie beruhen auf den Erfahrun­
gen der KPdSU, der anderen 
Parteien der sozialistischen 
Länder und dabei natürlich auf 
unseren eigenen Erfahrungen. 
Im Beschluß des ZK der 
KPdSU wird deshalb betont, 
daß die Theorie von der ent­
wickelten sozialistischen Ge­
sellschaft das gemeinsame 
Werk aller Parteien der soziali­
stischen Gemeinschaft ist. Sie 
ist ein Ausdruck der schöpfe­
rischen Anwendung und Wei­
terentwicklung des Marxismus- 
Leninismus. Das bedeutet 
praktisch, daß in ihr der gegen­
wärtige Entwicklungsstand der 
marxistisch-leninistischen 
Weltanschauung zum Aus­
druck kommt.
Der vom ZK der KPdSU vorge­
schlagene Entwurf einer 
neuen Verfassung für die 
UdSSR enthält eine zusammen­
fassende Charakteristik der 
Wesensmerkmale der entwik- 
kelten sozialistischen Gesell­
schaft in der UdSSR.

stisch-leninistischen Weltan­
schauung der Arbeiterklasse 
geprägt wird.“4

Im letzten Abschnitt des Pro­
gramms wird schließlich eine 
zusammenfassende Charakte­
ristik des Kommunismus ge­
geben. Vom Standpunkt der 
marxistisch-leninistischen 
Weltanschauung ist das Pro­
gramm der SED in vieler 
Hinsicht von größter Bedeu­
tung. Es enthält nicht nur eine 
durch die marxistisch-leninisti­
sche Theorie begründete Dar­
stellung der sozialistischen Ge­
sellschaft, sondern zeigt auch 
die große Dynamik der gesell­
schaftlichen Bewegung. Drei 
entscheidende Knotenpunkte 
werden dabei hervorgehoben: 
die Wesensmerkmale, die all­
gemeinen Gesetzmäßigkeiten 
des Sozialismus und ihre Ent­
faltung in der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft, 
das Hinüberwachsen des So­
zialismus in die kommunisti­
sche Phase. Damit wird auch 
wissenschaftlich begründet, 
wie im Verlaufe der Herausbil­
dung und Entfaltung der kom­
munistischen Gesellschaftsfor­
mation die historische Rolle der 
Arbeiterklasse verwirklicht 
wird.
Das Programm geht stets aus 
von der dialektischen Einheit, 
den Wechselbeziehungen zwi­
schen den verschiedenen Be­
reichen des gesellschaftlichen 
Lebens. Das Programm der 
Partei spiegelt das Wesens­
merkmal der marxistisch-le­
ninistischen Weltanschauung 
wider — den schöpferischen 
und kämpferischen Charakter. 
In den Klassenkämpfen unse­
rer Zeit entwickelt es einen kla­
ren und parteilichen Stand­
punkt.
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Um die Verwirklichung des Sinns des Sozialismus

Das Programm der SED geht 
davon aus, daß in der entwik- 
kelten sozialistischen Gesell­
schaft alle Voraussetzungen 
geschaffen werden, daß der 
Sinn des Sozialismus, alles zu 
tun für das Wohl des Volkes, für 
die Interessen der Arbeiter­
klasse, der Genossenschafts­
bauern, der Intelligenz und der 
anderen Werktätigen auf stän­
dig höherer Stufe verwirklicht 
wird. Dies geschieht vor allem 
über die Hauptaufgabe. Ins­
gesamt werden dazu zehn Kri­
terien formuliert. Hier geht, es 
sicher nicht um die Zahl, 
sondern darum, daß alle Berei; 
che des gesellschaftlichen Le­
bens, alle grundlegenden Pro­
zesse beider Höherentwicklung 
des Sozialismus erfaßt werden. 
Es wird dabei von der Wir­
kungsweise der allgemeingülti­

gen Gesetzmäßigkeiten des 
Sozialismus auf dieser Stufe 
der Entwicklung ausgegan­
gen.
Auf dieser Stufe des sozialisti­
schen Aufbaus, der Herausbil­
dung der einheitlichen kom­
munistischen Gesellschaftsfor­
mation, werden durch die Hö­
herentwicklung der verschiede­
nen gesellschaftlichen Bereiche 
schließlich alle Bedingungen 
geschaffen, „damit sich die 
gesellschaftlichen Beziehungen 
und die körperlichen und gei­
stigen Fähigkeiten der Men­
schen voll entfalten können — 
das heißt also — alle Möglich­
keiten zu eröffnen, daß sie ihr 
Leben inhaltsreich und kultur­
voll zu gestalten vermögen, daß 
das Denken und Handeln der 
Werktätigen von der sozialisti­
schen Ideologie, der marxi-
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